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Mitteln nicht zurück . Die Dominikaner dagegen sind die Klassiker

der mystischen Philosophie geworden , Ihre größte Leuchte ist

Meister Eckhart , einer der tiefsten und universellsten Köpfe ,
die Deutschland hervorgebracht hat .

Eckhart ist eine eigenartige Kreuzung aus einem Kkristallklaren

Denker , einem Dichter von unvergleichlicher Wucht , Plastik und

Originalität der Bildersprache und einem religiösen Genie , Seine

Lehren , die nach seinem Tode von der Kurie verdammt wurden ,

zichen die Summe aller mystischen Spekulation , Es versteht sich , daß

er Agnostiker ist ; von der Wahrheit sagt er : wäre sie begreiflich , so

könnte sie gar nicht Wahrheit sein , In undurchdringlicher Finster¬

nis , in unbeweglicher Ruhe thront die Gottheit ; wir können von

ihr nur Negationen aussagen : dab sie unendlich , unerforschlich , un¬

geschaffen sei ; Jedes positive Prädikat macht aus Gott einen Abgott ,

Gott ist nicht dies oder das : wenn einer wähnt , er habe Gott er¬

kannt und sich irgend etwas darunter vorstellt , so hat er wohl „ irgend

etwas “ erkannt , nur Gott nicht . „ Du sollst ihn erkennen ohne Hilfe

eines Bildes , einer Vermittlung oder Ähnlichkeit , - ‚Soll ich Gott

so ohne Vermittlung erkennen , so muß ich Ja geradezu er und er

muß ich werden ! ‘ Aber das meine ich Ja gerade ! Gott muß gerade¬

zu ich werden und ich geradezu Gott ! “ ,,Das geringste kreatürliche

Bild , das sich in dir bildet , ist so groß wie Gott , Warum ? Es be¬

nimmt dir einen ganzen Gott ! Denn in dem Augenblick , wo dieses

Billin dich eingeht , muß Gott weichen mit all seiner Göttlichkeit ,

Aber wo dieses Bild ausgeht , da geht Gott ein . Fi , lieber Mensch ,

was schadet es dir denn , wenn du Gott gönnest , in dir Gott zu

sein ? “ „ Nie hat ein Mensch sich irgendwonach so schr geschnt , wie

Gott sich danach schnt , den Menschen dazu zu bringen , daß er

Gottes Inne werde , Gott ist allezeit bereit , aber wir sind schr un¬

bereit ; Gott ist uns nahe , aber wir sind ihm fern ; Gott ist drinnen ,

wir sind draußen ; Gott ist bei uns heimisch , wir sind bei ihm

Fremde ! “ Um nun zur reinen Anschauung Gottes , ja zur Einheit

mit Gott , zur , Vergottung ” zu gelangen , bedarf es nur des Stille¬

haltens : der Mensch muß schweigen , damit Gott sprechen kann ,

der Mensch muß leiden , damit Gott wirken kann . Alle Kreaturen
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sind ein Jauteres Nichts : es vibt nur Gett , nicht Gott und die

Kreatur , wie unser Unverstand glaubt , Daher müssen wir unsere

Kreatürlichkeit abstreifen . Dazu gelangen wir durch «die „ Ahbge¬>

schiedenhant ‘ , nämlich die Loslösung von aller Sinnlichkeit und

durch die Armut : cin armer Mensch ist , wer nichts weiß , nichts

will und nichts hat , Solange der Mensch noch etwas Bestimmtes be¬

uchrt , ist er noch nicht recht arm , das heißt : noch nicht recht voll¬

kommen , Deshalb sollen wir auch im Gebet um nichts bitten als

allein un Gott : wer um etwas bittet , der bittet um ein Nichts ,

Auch die kirchlichen Gnadengaben sind für den wahrhaft Frommen

überflüssig , ihm wird jede Speise zum Sakrament . Nicht auf Beich¬

ton , Messchören und dergleichen kommt es an , sondern auf die ( Je¬

burt Christi in uns : auch Maria ist selig , nicht weil sie Jesum

leiblich , sondern weil sie ihn geistig geboren hat , und das kann ihr

jeder Mensch in jeder Stunde nachmachen , Tugend besteht nicht

in cinem Tun , sondern in einem Sein , die Werke sollen nicht uns ,

wir sollen die Werke heiligen . Heilig sind aber nur die Werke , die

um ihrer selbst willen geschehen , „ Ich behaupte entschieden : so¬

lange du deine Werke verrichtest um des Himmelreichs , um Gottes

oder um deiner Scliskeit willen , also von außen her , so bist du wirk¬

ich nicht auf dem richtigen Wege , Man kann es Ja wohl mit dir

aushalten , doch das Beste ist das nicht, “ Alles Höchste aber kann

der Mensch erreichen , wenn er nur will , denn der Wille ist all¬

ber .mächtig : dich kann niemand hindern als du «dich sel

Es wird wohl schon aus diesen dürftigen Proben klargeworden

sein , daß sich in Eckhart und seiner Schule nichts Geringeres voll¬

zogen hat als die Geburt einer neuen Religion , cine völlige Um¬

schöpfung des bisherigen christlichen Glaubens , zu der sich die

Jutherische Reformation verhält wie eine Erderschütterung zu

ciner geologischen Umbildung older wie ein reinigendes und be¬

fruchtendes Gewitter zu einem irdischen Klimawechsel , der eine

neue Fauna und Flora ins Leben ruft . Hätte diese Bewegung sich

durchgesetzt , so wäre für Europa ein neues Weltalter angebrochen ;
sie ist aber von der Kirche unterdrückt worden , und daß dies so

vollständig gelang , spricht weniger gegen die Kirche , die nur in
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ganz logischer Wahrung ihrer Interessen handelte , als gegen die

europäische Menschheit , die ofenbar für eine solche grundstürzende

Erneuerung noch nicht rolf war ,

Die Mystik enthält zwei Grundelemente : ein ekstatisches und ein

praktisches , Dieses ist in Johannes Tauler aus Straßburg , jenes

in Heinrich Suso aus Konstanz zu einseitiger , aber höchst ein¬

drucksvoNler Ausbildung gelangt , Tauler , der sich das Prädikat doctor

sublimis erwarb , ist semem Meister an Tiefe und Schärfe der Spe¬

kulation nicht ebenbürtie , aber auf diese legte or auch gar nicht das

Schwergewicht : was er mit seltener Kraft und Innigkeit immer

wieder als das „ eine , was nottut “ prediet , bt die unbedingte Nach¬

folge Christ „ Es soll sich niemand annchmen , hinaufzufliegen in

die Höhe der Gottheit , er ser denn zuyor gewesen ein rechter , voll¬

kommener , geübter Mensch mit einem wirkenden Leben und mit

einer tapferen Nachfolgung des Lebens Christi , Danach nimm den

Spiegel vor dich , der da olıne Makel bt , das vollkommene Bild >

nämlic Jesu Christi , nach dem du all dein Leben einrichten sollst ,

inwendie und auswendig . . . Alle Dinge müssen dir so bitter wer¬

den , wie os der Lust süß war , daß sie da waren, ” Suso hingegen war

ein so überschwenglicher Prediger der neuen Weisheit , daß man

ihn den Minnesäinger Gottes genannt hat , Im Mittelpunkt seiner

lyrischen Rhapsodien steht der mystische Gedanke , daß die Seele

die Braut Gottes sel , nach dem sie voll Inbrunst dürstet : „ Wer

gibt mir “ , ruft er , „ des Himmels Breite zu Pergament , des

Mecrtes Tiefe zu Tinte , Laub und Gras zu Federn , damit ich voll

ausschreibe mein Herzeleid 34 Er trug acht Jahre Lang ein nägel¬

beschlagenes Kreuz auf dem nackten Rücken , „ dem gekreuzigten

Herrn zum obe ”

Dancben wirkte Johann Kuysbroeck , der Stifter der Abtei

Groenendacl , von allen Mitlebenden angestaunt als ein Wunder

görtlicher Erleuchtung , deren Eingebungen er in zahlreichen Wer¬

ken von seltsam schwerfälliger Schönheit und einfältiger Tiefe auf¬

zeichnete , Wenn die Veroneser Dante auf der Straße erblickten , so

pflegten sie erschauernd zu ihren Kindern zu sagen : „ Kecost Puom

BE sjatn all Inferno , das ist der Mann , der in der Hölle war “ ; in
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